
MEILENSTEINE DER ÖSTERREICHISCHEN SCHULPOLITIK
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Die sozialistische Minderheitsregie-
rung unter Kanzler Bruno Kreisky

gliederte den Bereich Wissenschaft
und Forschung aus dem Unterrichtsmi-
nisterium aus. Seither gibt es für diese

Agenden ein eigenes Ressort.

Mit der Novellierung des Schulorganisations-
gesetzes 1975 kam die allgemeine

Koedukation an Österreichs Volks- und
Hauptschulen, Polytechnischen Schulen und
Allgemeinbildenden höheren Schulen (AHS).
Sieben Jahre später setzten sich gemischte

Klassen auch an den berufsbildenden höheren
Schulen (BHS) durch.

Es war Minister Rudolf Scholten (SPÖ), in dessen
Amtsperiode die Integration behinderter Kinder im

Primarbereich beschlossen wurde. Vier Jahre später
konnte auch im Sekundarbereich (Hauptschulen,
AHS-Unterstufe) integrativ unterrichtet werden.

Außerdem wurde die neue AHS-Matura eingeführt mit
dem absoluten Novum einer „Fachbereichsarbeit“

anstelle einer mündlichen Schwerpunktprüfung.

Ein echter Meilenstein in der österreichischen Schulpoli-
tik des 20. Jahrhunderts ist die große Schulreform von
1962. Unter Minister Heinrich Drimmel (ÖVP) wurde die
von Kaiser Franz Joseph verordnete achtjährige
Unterrichtspflicht auf neun Jahre verlängert. ÖVP und
SPÖ sicherten sich in schulpolitischen Fragen durch die
Festschreibung der Notwendigkeit einer Zweidrittelmehr-
heit für Schulgesetze gegenseitig bzw. gegeneinander ab.
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Schule Europa:Wer b
Geld allein macht noch kein gutes Schulsystem. Viel Geld
verspricht nicht automatisch viel Leistungserfolg. Manch
Ländern gelingt es sogar, mit weniger finanziellen Mitteln

herausragende Ergebnisse bei internationalen Schülervergleichsstudien
wie Pisa zu erzielen. Es ist ein komplexes Gefüge aus Budgetierung,
Lehrerausbildung und Schulstruktur, das über den Erfolg eines
nationalen Schulsystems entscheidet. Bewähren muss
es sich in einer globalisierten Welt international.

Quellen: APA, BMUKK, STAT; Fotos: AP, APA, dpa, Hendrich, picturedesk, Votava; Autoren: Lisa Nimmervoll, Peter Frey

In Fred Sinowatz’
Ministerzeit fällt die Ab-
schaffung der Aufnahme-
prüfung für AHS. Der
SPÖ-Unterrichtsminister
ist auch verantwortlich für die Einführung der
Schülerfreifahrt. Ein Jahr später wurden die Gratis-
Schulbücher („Lehrmittelfreiheit“) eingeführt.
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Die schwarz-blaue Regierung
gründet die Pädagogischen
Hochschulen für die Pflicht-

schullehrerausbildung,
außerdem wird

die Zweidrittelmehrheit
für Schulgesetze

abgeschafft.

Bereits 90 Prozent
der AHS proben für die im

Schuljahr 2013/14 startende
teilstandardisierte,

kompetenzorientierte Matura
(„Zentralmatura“),

die BHS folgen im Jahr
darauf.

In Österreich wird
ab dem Schuljahr
1998/99 generell
auf die neue
Rechtschreibung
umgestellt.

Ministerin Claudia Schmied (SPÖ) startet den Schulver-
such „Neue Mittelschule“ – eine gemeinsame Schule
der 10- bis 14-Jährigen – an 67 Standorten
in 167 Klassen. Für die vierte
(Deutsch, Mathematik) und
die achte Schulstufe (Deutsch,
Mathematik, Englisch) werden
nationale Bildungsstandards gesetzlich verankert.

Mit der „Wochenstunden-
entlastungs- und Rechtsbereinigungs-

verordnung 2003“ streicht
Ministerin Elisabeth Gehrer (ÖVP)
je nach Schultyp die Pflichtwochen-

stunden an Volks-, Haupt-, mittleren
und höheren Schulen um ein

bis zwei Stunden.
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Pisa steht ab sofort nicht mehr nur für
eine italienische Stadt mit schiefem

Turm, sondern für das „Programme for
International Student Assessment“.

Die OECD führt damit zum ersten Mal die internationale
Schülervergleichsstudie durch und testet fortan alle drei

Jahre die Kompetenzen der 15-/16-Jährigen in den drei
Bereichen Lesen, Mathematik und Naturwissenschaften.

UND WO BITTE IST ÖSTERREICH ...

*inkl. Neue Mittelschule

Schülerzahlen im Schuljahr 2009/2010

Lehrerzahlen nach Schultypen

Volksschulen
332.085
(–0,1 %)

Schätzung

88.547 (+0,2 %)
AHS-Oberstufe

115.257 (–1,0 %)
AHS-Unterstufe

25.773
Sonstige 184.374

(–1,1 %)
BMS/BHS

137.333
(–0,7 %)

Berufsbild.
Pflicht-
schulen

20.446
(–1,0 %)

Poly-
technikum

233.906 (–3,1 %)
Hauptschulen*

Lehrerzahlen nach Sch

137.333
(–0,7 %)

Berufsbild.Berufsbild
Pflicht-
schulen

Schüler gesamt in Mio.

Rückgang
zum Vorjahr

Zuwachs

1974/75

1,46
1,21 1,15 1,14

2004/05

1,26

1984/85 2008/09 2009/10

„Sitzenbleiber“ an
Österreichs Schulen
Anteil der nicht aufstiegsberechtigten
Schüler 2007/08 in Prozent

10,1

12,0

9,1

4,2

Berufsbildende
höhere Schulen

1,6
Hauptschulen

Berufsbildende
mittlere Schulen

AHS
Oberstufe

AHS
Unterstufe

Landes- und Bundeslehrer im Schuljahr 2008/09, exklusive
Karenzierungen und inklusive Teilzeitbeschäftigte („Kopfzahlen“)

Bundeslehrer 42.036 Landeslehrer 70.704

Volksschule 28.919

gesamt
112.740

gesamt
1,137.694

Hauptschule
28.599

Sonderschule 28.599
Polytechnische Schulen 2.463

Berufsbildende Pflichtschulen 2.463

Berufsbildende
Akademien 13

Lehrer- /Erzieherbildung
1.378

AHS 19.764

BMHS
20.881

Migranten an Schulen
Ausländische Kinder und Kinder
mit nichtdeutscher Muttersprache im
Schuljahr 2007/08, Anteil in Prozent

Volksschulen

22,4

Hauptschulen

20,6

Sonderschulen

27,2

Polytechnische
Schulen

21,8

Allgemeinbildende
höhere Schulen

14,1

Berufsschulen

10,8

Berufsbildende
mittlere Schulen

Berufsbildende
höhere Schulen

22,8

11,5
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320 Standorte im
Schuljahr 2010/11


